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Z. 25. Ä

K.k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat unterm 29 Novem-

ber <6»9, Z. 2!»550)2586, die ?<nzeige, das; Peter
Maresch, Geschäft^leicer in Brünn, da« ihm vollständig
übertragene, ursprünglich dem Ignaz Kristian, Hut
Macher in Wien , «rthe,lte ausschließend« Privileftium
vom >9. November >655 auf ein» Verbesserung der
unterm 5. Ju l i 1850 pr,v,Iegirten Elfiüdung !i> der
Anwendung von Guttapercha zur Fabrikation von Filz
und Seidenhüien, auf Grundlage de'r von dem k. k.
Notar D r . Kar l Wellalchek in Brunn legalisinen
2e!si°,,sui künde ddo. 25. Oktober 185«, an Josef
Reichwein, Hutmachermeister zu Oberdöbling nächst
Wien, vollständig übe,tragen hübe, zur Kenntnis, ge-
»ommen, das obgenannte Privilegium unter Einem
auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert, und die
vorschriftsmäßige Einregistrirung der llebertragung und
Verlängerung dieses Privilegiums veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Nov.
>856, Z. 29691)2615, das ursprünglich dem Wilhelm
Bandeln, unterm 5, Jänner 1847 verliehene, seicher
an Cäzilie Feußer übertragene Privilegium auf eine Er .
findung in der Erzeugung einer Substanz, unter dem
Namen „plastisch« Steinpasta,« auf die Dauer d«s
«ilften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Nov.
>656, Z. 29303)2550, da« dem Po,ssat Oncle und
Komp. in Paris auf eine Verbesserung seines am 28.
Jun i 1853 priviliegirten Destillations-Systems verliehene
ausschließende Privilegium ddo. ! 0 . November 1854
auf di« Dauer des drillen Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Nov.
1826, Z. 29274)2545, das ursprünglich dem Simon
Kirschner unterm 5, Dezember 1853 verliehene, seilhei
an Pinkas Wechsler übertragene Pricilegium auf die
Erfindung eines Bindungsmittels, „Albiu»Leim" genannt,
auf die Dauer des vierten Jahres rerlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Nov.
1856, Z . 29305)2552, das dem Franz Xaver Kutla
auf die Erfindung, alle Gattungen Thier» Cadaver zu
industriellen Zwecken zu verwenden, unterm 10. Nov.
»846 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des eilftcn Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Nov.
1856, Z. 29304)2551 , das dem Manoah Alten auf
eine Verbesserung der Ventilatoren unterm l 2. Februar
»856 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des zwe ten Iah,es verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 28. Nov.
>856, Z 29253)2538, da« ursprünglich dem Anton
u»d Johann Schmidmayer in Wien unterm 8 Nov.
^852 verliehene, seither an Leopold>»e Schmidmayer
^!stä„dig übertragene ausschließende Privi legium auf
^ l Verbesserung der Webekamm - Maschine auf die
^a»er des fünften Jahres verlängert.

Auf Grundlasse.de« a, h, Privilegiengeseßes vom
^ . August 1852 hat das Handelsministerium unterm
2' - Novemb.r 1856 , Z. 29329)2565, dem Eisen-
"nd Melall«ieße,eibesitzer zu O i e n , Abrahmn Ganz,
" ^ e>»e Verbesserung, darin bestehend, durch eine eigen
thümiiche Anwendung eines Materials, alle Gegenstände
°"s Gußeisen an ihrer ganzen Oberfläche oder nur an
"liebige,, Stellen derselben stahlhart zu machen, ein
""schließendes Privilegium für die Dauer von zwei
'"hren verliehen,
, Die Privilegiumsbeschreil'ung, deren Oeheimhal'
V ^ , ""gesucht wurde, befindet sich im t. k. Pri--

Aen.-Archive in Aufbewahrung.

I z 2l»f Grundlag« des a. h, Privilegiengesetzss uom
2^' ""»»st ,852 hat da« Handelsministerium unterm
n November »856, Z. 29591)2591, dem Johann
z ^°ch, Schlossermeister zu Herrnals b,i W,en N r .

8' auf e>„e Verbesserung an de» Maschine».Spornen,

an " ^ ^ " " ' ^ " ' Absähe, selbst d.m niedersten,
ßebvncht we,de„ könn«,,. ci„ ausschließeudes Pr io i -

8'iüi, j ^ , . ^,^ Dauer Eines Jahres «erziehen.
,, ^ ' e Privilegiumsbeschreibung, dercn Geheimhal-

ng «n^siich. ,vu,de, befindet sich im k. t. Privi le
U " ' 'Arch iv i „ Aufbewahrung,

l»5« Handelsministerium hat unteim 2N. Nov,
n?«'«, Z 28290)2453, die Anzeige, baß Ferdinand
bi» <? " ' " W.en , da« ihm am 4, August ,852 auf

" f i ndung von Maschine» zum Schälen, Theilen

und Rolle» der Gerste verliehene ausschließeode Privi»
leg,um auf Grundlage del vo» dem k. k. Notar D r .
August Bach in Wien am 30. M a i 1856 legalisirten
«Kaufvertrages von gleichem Datum an Alexander
Schoel!,-r, priv. (Großhändler in W i e n , rollständig
übertragen habe, zur Kenntniß genommen, und die
vorschiiftsmäßige Einregistriruug dieser lledertragnng
veranlaßt.

Auf Grundlage des a h Pririlegieugesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
29. November 1856, Z. 294!s>)2577 , dem Friedrich
l^eorg Wieck in Leipzig, über Einschreiten seines Bevoll»
'nächtigten Kornelius Kasper, Plivatbeamten in Wien,
Mariahil f N r . l 8 , auf die Erfindung von Maschinen
zum Kämmen und Neinige» allerlei spinnbaier und
kurzer staumenariiger Fasern, ein ausschließendes Pr iv i -
legium für die Dau^r von zwei Jahren verliehe».

D>« Privilegiumsbeschi eibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Prioile»
gien^Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. h. Privileglengesetzes vom
15. August 1852, hat das Handelsministerium unterm
4. Dezember »856 , Z . 29594)2594, dem Camill
Raimund Neustadt, Ingenieur zu P a r i s , über E,»-
schreiten seines Bevollmächtigten Georg Mark!, Prioat>
beamtet, !u Wien , Iosefstadt Nr . l 6 > , auf die Er°
sindung eines einfach konstruirten und wen,g Raum ein^
nehmenden Krahnes, ein ausschließendes Privilegium
auf di« Dauer Eines Jahres verliehe».

Die Privil«g!um«beschreibung, deren Geheinihal»
cuug nicht angesucht winde, befind»! sich in, t, k.
Piivilegien.Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe,
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm ».Dezember
1856, Z. 29549j2585, da» dem Ludwig Szaloky
auf die Verbesserung in der Erzeugung oo» Zylinder,-
Blasbälgen, unterm 17. November l8!»4 ertheilte aus-
schließende Privilegium auf die Douer des dritten I a h .
res verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm ».Dezember
1856, Z. 29548^25^4, das den, Jean Paul Fischer
auf eine Verbesse, m,g in dem Bauc und der Einrich'
cu„g eigener Wohnhäuser mit besonders tonstiuirten
Dachstichlen „,,d Sturzbogen, unterm ! 3 . November
»855 verliehene ausschließende Privilegium auf die
Dauer des zweite» Jahres veilängert.

Auf Grundlage de« a, H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852, Hai das Handel3»u!>iste>ium unierm
5. Dezember ! K 5 6 , Z. 30334^2674, dem Johann
Scraberger, bürgl. Stadtbanmeistir, und dim Ludwig
Schuster, atadeniischer Maler und Chemiker in Wien,
N r . l ä l , auf die Erfindung eines hydraulischen Ce>
mentes, welcher auf mechanischen, »üd chemischem Wege
erzeugt wcroe, «in ausschließende« Privilegium >ür d>»
Dauer von fünf Iahien verliehen.

Die Privilegiumsbeichreibung, deren Gehemihal
tung aug<uchr wurde, befindet sich im t. t. Pr , r i le .
gien>ilrchive i» Aujbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Prioilegiengesehes vom
15. August 1852 hac das Handelsministerium unterm
4. Dezember 1856, Z, 29593)2593, dem Johann
Ubell, k. t. Ober-Iugenieur der südlichen Scaatseisenbahn
in Wien, auf die Erfindung einer Vorrichtung, milleist
welcher sowohl Wägen als Lotomotive, selbst bei dem
größten Radstande, nut geringerer Abnüguug der Räder
und Schienen ul,o geringerer Zugkraft auch durch die
schärfste» Krümmungen sicher gefühlt werden töunen,
ein ausschließendes Priuilegium »ür die Dauer E,uei
Jahres verliehen.

Die PrwilegiumHbeschreibmig, deren Geheimhal.
tuug angewchi wurde, befindet sich im t. t. Privilegien'
Archive in Aufbewahrung,

Auf Gruudlaae des a. h. Privilegiengesetzes vo»>
!5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
9 Dezember 1856, Z, 3044.^2692, dem F'anz F,scher,
Stei»koh!e,>gcw>'ltcu in G^az N r . 659 , auf die Er.
finouülj, aus Magnesit und andern talthältigen, abe,
kalk- uud talifreien Mineral ien, als Talk, Taltschicfer
u»d Ser f t 'ü t i« , eine feuerfeste Masse und heraus
feuerfeste Zieael unter den Namen »reme Taltj,egc!,
thonhaltige Talkziegcl, kieselhaltige Taltziegel, dann
ihoü ' und kieselhaltige Taltziegel" z» erzeugen, ein
auischlieswides Privilegium für die Dauer Eine« I a h -
res verliehen. >̂ >. . <. ,

D,e Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich >»' t. t, Prwi le-
gien.Archive in Aufbewahrung.

-^ ,
Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom

15 August 1852 hat das Haüdelimimstcriuüi unterm
9. Dezember 1856 , Z. 30337)2677, dem Ioham,
Christoph Endri«, Pr ivat in W ien . Stadt N r . ><4,
aul eine Erfindung uud Verbesserung in der Erzeugung
von Glas- und Thonwaren durch Anwendung natür-
ticken Datoliths e>» ausschließendes Privilegium für die
Dauer von zwei Jahren verli.hen.

Die Privi!egiumsbeschrei»u»g. d«ren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k, P r i v i l t '
g>e,> Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H, Privilegiengesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
9, Dezember 1856, Z, 30153)2640, dem Friedrich
Anton Prost, Negoj'auten in Pa r i s , über Einschreiten
seines Bevollmächtigten Georg Mä , kl, Privatbeamien in
Wien, Iosefstadt N r . 16>, auf Verbesserungen m der
Weberei ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuna,, deren Geheimhal.
tung »icht angesucht wurde, befindet sich im t, k.
PrivilegieN'Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
l « , Dezember 1ft56, Z, 30331)2671, dem Peter
Philipp Cölestin Ba r ra t , D r . d. Med. und dem J o -
hann Baptist Ba r i at, Advokaten in Pa r i s , über Ein»
schreit?» ihres Bevollmächtigten Georg Märk l , Privat»
beamleu i» W ien , Iosefftadt N r . 1 6 1 , auf die Er .
filidung ^iner durch Dampf getriebene» Maschine zum
Urbarmach«» und Beackern des Bodens, ein ausschlie.
ßendes Privilegium für die Dauer Eine» Jahres ver.
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal/
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privileglen'Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufb«»
wahrung.

Auf Grundlage det a. h. Piioilegiengeseße« vom
15. August >852 hat das HandelsMlnisterium unterm
6. Dezember >856, Z . 30 ! 58)2045, dem Josef Bern-
hardt, Ehemiker zu Ober S t . V e i t , N r . 155 nächst
Wi>'», auf die Erfindung einer Druckmaschine, womit
jede beliebige Anzahl von Farben bei willkürlicher Größe
des Desseins auf Kleiderstoffe gedruckt werden tönn«,
ein ausschließendes Privilegium für di« Dauer Emes
Jahre« velüehen.

Die Privilegiumsblschreibüng deren Geheimhalc
tung angesucht wurc>e, b.f,»dct sich ,m t. k, Privile«
gien-Archive i» Aufbew^hru,'q.

Z. 5N » (3 )
D e r L e h l e r S d i e n s t

in d<l hiesigen Rleinkinder-Bcwllhranstalt ist duvch
Befölderunq beb dilchengcn Vchrerh in l§llsdi>
gu»g gekommen, Dnselde hat ne>,si freier Wo!)
nung und Neheitzunz ein Iahreöeinkommen von
240 ft.

Diejenigen, welche sich für diese Stelle qe-
eignet glauben und sie zu eih.Ken wünjchen,
halicn ihre durchaus eigenhändig nesch»»ebenen
und an die hiesige Diözesün-Bchulenobelautsicht
stilisirtcn Ncsuche binnen 4 Wochen bei d,rftl»
!'en einzureichen, und sich dann mit beglaubig'
ten Dokumenten über ,hr Aller und Vaterland,
ihren Stand uud ihre Gesundheit, über ihre
bisherigen Privat- und öffn'llichcn Anstellungen,
endlich über ihre Moral i tät und mit dem Lehr-
sahi^keittz Zeugnisse auszuweism.

Von der Kk l i kmo« - «cwahranstalt.
Laibach am »0 Jänner l 8 5 7 .

E d i k t ,
Bei dem k. k. Landcögerichte Klagenfurt

ist eine Akzessisten - Stelle mit dem Gehalte
jährlicher »5U st und dem Vorrückungsrechte in
die höhere Gehaltsstufe von 4 W fi. in Er-
ledigung gekommen,

Bewerber um diese Ttel le haben ihre ge-
hörig dokurmntirten Gesuche binnen 4 Wochen
nach der dritten Kundmachung dieses Ediktes
im vorschriftsmäßigen Wege bei dem Präsidium
dcs k. k. Landesgerichtes K l a g e n f u r t zu
überreichen.

Klagcnfurt den 3«. Jänner l » 5 ? .
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Z. 6,. n (,)^^ä Kundmachung. ^. «^.
Bei der vorgenommenen kommissionellen Eröffnung der im Jahre l85i.i im Bezirke der

gefertigten k. k. Post-Direktion aufgegebenen, jedoch wegen Unbestellbarkeit an die Aufgabs-
ämter zurückgesendeten und auch von den Aufgebern nach Jahresfrist nicht rückerhodcne» Re-
tourbriefe!!, wurden die im nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Korrespondenzen wegen ihrer
werthhältigen Einschlüsse von der Vertilgung ausgeschieden.

Die bezüglichen Absender, welche diese Briefe nach Berichtigung der allenfalls darauf
haftenden Portogebühren zurückzuerhalten wünschen, werden eingeladen, innerhalb dreier Mo-
nate, vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Eigenthumsrecht bei der unterzeichne-
ten k. k. Post-Direktion in gesetzlich zulässiger Art nachzuweisen.

K. k. Post-Direktion Trieft am 3». Jänner 1857.

W V e r z e i c h n i s .
D H z» v « l t l e ».

» Aufgeber Aufgabsott ^ M Abgabsort ^ ß

» 1 CullotBlas Trieft Cullot Johann Eperies I Gulden ,2
U 2 List Maria » Schcroviz Karl Altenmarkt » » —
» 3 — » Pfabigar Sebastian Karlstadt ! » —
M 4 Cozzi Geromia » Wolpat Giovanni S t . Giorgio i » 9
M 5 — » Matiovich Giacomo Fiume 30 e»rgnt»ni —
M 6 C. u. H. » Lonzi Maria Trieste I Gulden 3
U ? — Görz Gonz Karl » IN >, —
W 8 Berger » Tufmkovich Anton Graz 20 Kreuzer —
W 9 — Corfu Rebimch Luigia Trieft 5 Gulden l 2
W lO —̂  öaibach Sam Theresia Wien 10 Kreuzer 12
W . N Leban Josef » Leban Philipp Tarnor , Gulden 12
M II Cum Theresia Görz Cumar Francesco Großwardein 2 „ —
M 13 — Trieft Primazotti Liverpool 5 » 23
» »4 M. d. S. Pola Brasjoli Iringard Trieft « » —
W , 15 Delizes Giuseppe Capo d'Istria Singor Pola i » —
M l« Cast Krainburg Mraß Ignaz Graz 2 » —
W I7BuffoloGiacomo Trieft Buffolo Antonio Udine i » —
W 18 Larch Eduard Laibach Lcdi Ernst Klagenfurt 3 » , 6
W 19 Parisien Trieft Aron Hamburg Lose 16
M 20 Lampe » Terpin Trieft 2 Gulden —
> 2 l — Görz Tomig Josef Cilli , >, —
W 22 Zanfer Franz Flitsch Hrobath Andreas Windischgrätz 20 Kreuzer —
W 23 — Grignano Platio Francesco Padova 3 Gulden —
M 24 N. N. Laibach Hermann Laibach « » —
M 25 Margheritta Trieft Benedetti Parenzo 1 » —
M 26 Venezian » Venezian Cairo Ll^I ietto 6?!

M 2? Rimrich Maria Laibach Russi Wien Taufschein —
M 28 Genini Trieft Leva Antonio Padooa Dokumente 24
> 29 Pinelli » Pinelli Zara >, 24
M 30 — Laibach General-Kommando Pettau Zeugniß 48

M Trieft am 3 l . Jänner «857.

W Z, 46. « (3) L i z i t a t i o n s - K u nd m a ch u ng . Nr. 332.
W M i t dem löblichen k. k. Landesbaudirektions-Erlasse vom l l . d. M , , Z. 385? c!« 185«,
W sind mehrere Straßenbaupräliminar - Gegenstände pro 1857 an der Steinbrück-Munkendorfcr
W ' Straße zur Ausführung bewilligt worden, wegen deren Hintangabe am IN. Februar 1857
M um 9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei des k. k. Bezirks-Amtes zu Gurkfeld eine Minuendo-
W Verhandlung abgehalten werden wird. — Die dießfälligen Licferungs - und Arbeitsleistungen
W bestehen in dem nachfolgend Ausgewiesenen: »^^» .

' mjüstiw Das5"/„ae
Post- «, n >, Kosw'summe 5 8 ^ ^
Nr ^ > g e n ,i a n o Ausî fsp«i«^ beträgt

' fl. "s kr. fl. kr?"

1 D ie Rekonstruktion von Geländern in verschiedenen Distanz- !
Zeichen der Steinbrück-Munkendorfer S t raße , im adjustirten

^ Kostenbetrag von 4?3 , 40 23 4 l
2 Die B e i - und Aufstellung von 23 Stück Randsteinen, im D .

Z. l l l / ' I 2 — 1 3 , im adjustirten Kostenbetrag von . . . 57 30 2 53
3 D ie Lieferung des erforderlichen Straßenbauzeuges, im adju- l

stirien Kostenbetrag von . . . . - l 45 — 2 , 15
Zusammen . . , I 5?« l IN 28 ! 49

welche einzeln nach den Post-Nummern des
vorstehenden Ausweises und schließlich zusammen
werden auögeboten werden.

Das nähere Detail dieser Herstellungen
ist aus den allgemeinen und speziellen Be-
dingungen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlei der gefertigten Baucxpositur Vor-
und Nachmittags in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5°/«ge Vadium der Kosten-
summe des Gegenstandes, für welche sie Anbote
zu stellen gesonnen sind, im baren Gelde, in

Staatspapiercn nach dem börsenmäßigen Kurse
oder in einer von der hierländigen k. k. Finanz-
prokuratur aprobirten hypothekarischen Verschrci-
bung zu erlegen, weil ohne solches keine Anbote
angenommen werden.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen Ver-
steigerung sein auf einen 15 kr.-Stempcl aus-
gefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufschrift: Anbote für (kommt das Objekt,
worauf dasselbe gestellt wird, zu benennen), ver-
sehen, an das löbliche k. k. Bezirksamt Gurk-
feld einzusenden, worin der Offerent sich über

den Erlag des Reugeldes bei einer öffentlichen
Kassa mittelst Vorlage des Depositenscheines
auszuweisen oder dieses Reugeld in das Offert
einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
die Bestätigung, daß Offerent den Gegenstand
des Baues oder der Lieferung nebst den Be«
dingnisscn :c. :c. genau kenne, wörtlich ange-
geben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen wer-
den. M i t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat das letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches früher
eingelangt ist, und daher den kleinern Post-
Numerus trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Bauexpositur Gurkfeld, am 24, Jän-
ner 1857.

Z. 53. « (3)
Lizitations-Kundmachung.

I n Folge Erlasses der hohen k, k. General-
Artillerie - Direktion vom 3. Dezember v, I , Sek»
tion I I , Abtheilung I I I , N r . 3 5 2 2 , wird das
äracifche Hammerwclk nächst S te i n , bestehend
aui zwei alten Vedäuden sammt dem darin bc>
sindlichen hölzernen Gerinne und dem in den Ge«
bäuoen vcnsindigen Hammerwerks »Inventar am
26. Februar d. I . Vormit tag um 9 Uhr an
Ort und Stelle mittelst öffentlicher Visitation
gegen gleich bare Bezahlung veräußert wclde».

DaS in diesen Gebäuden vorhandene Inucn^
tar besteht i n :

3 Hämmern sammt den dazu gehörigen Was«
serrädern, I dreifaches Kostengedläsl, kamplet
mit Wasserrädern, dann der Hammerschmied« ^
Werkzeuge.

Diese Gegenstände werben entweder einzeln
oder sammt den Gebäuden im Ganzen veräußert.

Der Ausrufspreis des Ganzen ist auf 460 f l .
!Z. V i . festgesetzt, und es wird der Ersteher die Ver-
pflichtung übernehmen müssen, die beiden Gebäude
zu demoliren, das fur ihn nicht brauchbare Mate»
riale in den an den Gebäuden befindliche» Ver<
tiefung!« auszugleichen, so das längstens binnen
vkr Wochen nach der Lizication der Platz g?>
räumt ist.

Vom k. k. Zeugs ° Artillerie-Kommando Nr.
10 zu Stein.

Z. <96. (3) Nr 5237.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamt» Planina, alt Ge.
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei von dicsem Gerichte über das Ansuchen
des Georg Schilz von Scheramiiz, gegen Johann
Maliierschiih von Schcrauniq, wcqen aus der Zei^
sion vom 3 Februos l85I schuldign, !20f i . M . M .
c, ». <>,, >N die exekutive öffentliche Versteigerung des,
demLetztern Hthörigen, im Grundbucht der Herrschaft
Haasbera 8>i!i Urb. Nr, ! 3^116! vorkommenden,
Wald,'N!r)cilcs Goschzhizh bei Scheraunig, im ge>
lichtlich erhobenen Schätzmigsnierlhe von 70 fl M M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben im Gt '
richlssitze 0ic Feilbietungslagsahüngcn auf den 19.
Dezember »856, auf den 20. Jänner und auf de„
20, Februar >857, jedesmal Vormittags >0 Uhr
mit dem Anhange bestimm! worden, daß der Wald'
onthcil nur bei der letzten auf den 20. Fcdruac
1857 angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht
erzieltlm oder überbotenei, Schähungswerthe auch
unter demselben an den Meistbietenden hiniangegcben
werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grunobuchsep«
trakt und die Lizitutionsbcdmgnisse können bei die»
scm Gerichte in de„ gewöhnlichen Amtsstunten ein»
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Planina, als Gericht, aw
l2, Oktober 1856,

Nr. 467.
Da weder zur ersten noch zur zweiten Fo'lbittung

kein Kauflustiger erschienen, so wird zur dritte«
und letzten Feilbielung am 20. Februar l. !>!'
mit dem obigm Anhange geschritten
K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, aw

22. Jänner 1857: ' ' -
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3. 204. ( l ) Nr. 2889.
E d i k t .

Von dem k r. Bezirksamte Nassenfuß, wild
hiemit allgemein kund gemacht:

Man höbe in Folgc Bewilligung dei löbliche»
t. k. Steuer.Landes'Kommission von 5. Februar
l»56. Z. 45», die exekutive Fcilbietung der, dem
lirekuten Marko Kuren! gehörigen, im Grundbuche
des Gutes Grailach 8>,b Urb. Nr. 20j'/0 v<>rkom
inenden, zu S t Ruprecht gclc^enc» , laut Schat-
zungsprotukolls ddo >3. Dezember !8')6, Z. 2889,
auf 752 fi, dewertheten Hubrcalität, zur Einbrin.
gung des Grunde„llastungsrücksta»dcs pr. 5! fi,
54 kr. c, 8, e., auf den 6. März, auf den 4. April
und auf den 2. Ma i 1857, jcdcsm.il früh 9 Uhr
in dieser Amiskanzlei mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige Realität bei der ersten und zweiten Feil-
bielung nur um oder üb« den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hintangegeben
wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungspro:o
loll und die llizilalionsdcdmgiuffc tonnen täglich
während dcn Amtsstunde» hieramls eingesehen werden.

Nassenfuß am 2 l . Dezember »856.
Z7^2057^s l ' Nr. 2905.

E d i k t .
Von dem k. k. Nezirksamtc Nassenfuß wird

hiemit allgemein kund gemacht.
Man habe in Folge Bewilligung der löblichen

k. k. Steuer. Landes , Commission vom 28. Dezem
t>er 1855, Z. 5954, die exekutive Feildietung der,
dem Ercuten Iohan Merzina gehangen, im Grund--
buche der Herrschaft Klingenfels 8»!i Rekt. Nr. 200
vorkommenden, zu Bogcnzhdurf «uli Konsk Nr, 2
gelegenen, laut Schätzungs > Protokolles l3«Io l5.
Dezember !856, Z. 2905, auf 369 si. 2« kr. bewcr.
lheten Hubrealität, zur Einbringung des Grundent-
lastungs > Rückstandes pr, 20 fl 2 3 ' ^ kr o. «, e.,
auf den 4. März, auf den 3, April und auf den 2.
Ma i 1857, jedesmal Früh 9 Uhr in dieser Amts,
kanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß obige
Realität bei der ersten und zweiten Feildietung nur
um oter über den Schätzungswert!), bei der drillen
aber auch unter demselben hiütangegebcn werden

wild.
Der GrundbuckZexlrakr, das Schätzungs » Pro-

tokoll und die Liziralionsbedingnisse können täglich
wähiend dcn Amtsstunben Hieramts eingesehen werden,

Nassenfuß am Hl. Dezember 1856.
3^206^ (7) N ^ 2 9 0 6

E d i k k.
Von dcm k. k. Bczirksamte Nasscnfuß wird

hiemit allgemein kund gemacht:
Mau habe in Folge Bewilligung der löblichen

k. k. Steuer-Landes-Kommission vom 23, Dczem.
dec !8ö5, Z, 5953, die eietulivc Feilbielung der,
dem Vxckuten Mathias Ajdischek gehörigen, im
Grundbuche der Herrfchaft KIcingenfels 8ud Rettif.
Nr. 199 vorkommenden, zu Bogenzhborf 8ul) Konst
Nr. 8 gelegene», ll,nt Schatzungsprolokolles ddo.
l5 . Dezember 1856, Z 2906, auf 39! ft. 40 kr.
bewertheten ^ Hude, zur Einbringung des Grund«
cnlIastungzrliHstanocs pr. l l fi. 3 l kr. <!, ». <:,, au!
den !4, März, auf den 14. Aplil und auf den ü .
Ma! «857, jedesmal früh 9 Uhr in dieser Amls'
kanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß obige Rea
lilät bei der ersten und zweiien Feildielung nur um ode,
libcr dcn Schäöungswerrh, bei der dritten aber auch
^nter deinstlbcn hintangegeben wird.

Der Grundbuchserlrakt, oas Schätzungsproto-
°^ »nd die Lizitat,onsbedii,gnisse können täglich wäh-

^Nb b ^ Amtsstunden hicximts clngesehi» werde»,
K. k. Bezirksamt Nasscnfuß am 2 ! , Dezember

^ , ^ l856. ^
6' !<0?7 ^ l ) Nr. 2890

E d i k t .
,. Aon dem t, t. :Bezirksamte Nasscnsuß wird
^emit allgemein kund gemach!:
. Man habe in Folge Bewilligung der löblichen
' / Steuer Bandes Kommission vom 5, Februar

^ ^ , Z. 458, die exekutive FeilbicNmg der, dem
^'kuten Anlon Opalk gehörigen, im Grundbuche
^ H'nschaft Nass.nsnß 8»li Urb. Nr. 7!5vorkom
t ^ ' / ' l " , zu Muste gelegenen, lau! Schätzungsprolo-
2y" bdu, ,z, Dezember >S5a, Z, 2890, auf 885 fl,
tNt!^' ^wcrlheten Hübe, zur Einbringung des Grund-
h "llunnsru'ckstandes pr. 34 fi, ,3 kr, 0. «. c , auf
^ ' s. März, auf den 4. April und auf den 4. Mai
Mit I ' ^bcKmal fiüh 9 Uhr in oicser Amiskanzlei
bei ^ ^^s"de angeordnet, das, obige Nealiläl
übe ^ " ^ ° " " "^ zweiten Felibietung nur um oder
auch Schätzungswerth, bei der dritten aber

^" uiucr demselben hinlangegeben wird,
U n d ^ , " ^lundbuchscxtr.ikt, das Schähunasprolokoll
den A^ !^^^>°ntzbed,»g!nsse können täglich während

Änilssiunde» Hieramis eingesehen werden,

^ ^ ^ a s s m f u ß am 2 l . Dezember 1856.

I . 202. s , ^ " " ^ 3 l r ^ 6 7 9 .
E d i k t .

Von dem t. t. Bezirksamte Wippach, al« Gc
' ^ t , wird h ,^ linblfannten Johann Schigur und

dessen ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern hier-
mit eiinnert:

Es habt Johann Schigur, von Podraga Nr,
19, wider dieselben die Klage auf Ersitzung dei im
Grundbucht der Pfarrgült 3>rknitz «ud Retlif. Nr.
33)! und Ulb. Nr. 37 vorkommenden Realität, und
der im Grundbuche de< Gutes Ncukofel »ul, Urb.
Nr. 38 eingetragenen '/,« Hübe, «u!i ssi>e«. 22.
Dezember 1856, Z,s679, Hieramts eingebracht, wor-
über zur müiulichin Verhandlung die Ha^satzung su>
dcn 27. April 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange
ces §. 29, a, O, O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aujeuthaltes Herr Anlon
Maschizh von Podraga als l^irglc»' »cl »oliim au!
ihre Gejahr und Kosten aufgestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dcm Ende verständi»
get, daß sie allenfalls zu rechter Hei! stlbst zu er'
scheinen, oder sich einen andern Sachwaller zu be
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri.
gcns diese Rechtssache mit dem aulgestelllen Kuralor
verhandelt werden würde.

K. t. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 22
Dezember 1856.

Z. 203. ( ! ) Nr. 6721.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Wippach, al« Ge.
richt, wird dcn unbekanten Eigtiithumsansprechern
des noch im kemem Grundbuche eingetragenen Te»
rains Stange, Parz. Nr. 925^2 und 925)Ii, hieimit
erinnert:

Es habe Andreas Grill, von Slapp Nr, !9, wider
dieselben die Klage auf Ersitzung der noch im keinem
Grundbuche vorkommenden, in der Sttuergemcinde
Slapp 8»l> Parz. Nr 925^» und 923^!, liegenden
Grundparztllen Slangc «ud pi»»««. 24. Dezember
l856, Z, 6721 , hicramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzxng auf den 27,
April 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange dci §. 29
a. G. O angeordnet, und den Geklagten wegen ihres
unbekannt«» Aufenthaltes Johann Ferjeschilsch von
Slapp als ^'»i-nloi- »<l l>ll»!,, auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän»
digel, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu eischei'
nen, oder sich eine» andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widligens diese Rechts
sachc mit dem aufgestllllen Kuiatol vcihandelt wer-
dcn wird.

K. k, Bezirksamt Wippach, al« Gericht, am
24. Dezember 1856.

Z 2l0. (1) Nr. 349,
E b i k t.

Von dem t, k. stadt. deleg. Nezirfsgerichte in
L'Nbach wird hicniit bekannt gemacht:

Es habe B,<rl!)olmä K>>dunz von BreSjc, durch
Dr. Burger, wider Josef und Anton Kadunz dann
den alllälligcn Erben und Rechtsnachfolgern, sämmt-
lich unbekannten Aufenthaltes, die Klage auf Vcr.
jährt» und Etloschenerkläiung der auf seinem im
Orundbuche des Gule« Gayrau «»!, Urb. Nr. l9,
Rckl. Nr, l 5'/, vorlommendcn Halbhube in Gresjc:
1) Für Josef Kadunz aus dem Urtheile vom 22.

November »820 und ü . Juni !82l pr. 43 fi.
44 kr. und Unkosten pr. 13 fl. 54 kr., dann

2) sür Anton Kadunz aus dem Schuldscheine vom
2. Jul i 1824 pr. 2NU fl. C, M. inlabulirlen For-
derungen hicramls überreicht, und es wurde zur

Verhandlung dieser Streitsache der Tag auf dcn l ,
Mai l. I . '^ormiltagz angeordnet.

Nachdem der Aufentdalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, so wurde zu ihrer Vertretung
Herr Dr. Rudolf in Laibach bestellt, mit welchem
obige Rechtssache der Gerichlsordming gemäß durch-
geführt und entschieden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, daß sie entweder zu rechter Zeit zu erscheinen
oder dcm obigen Vertreter ihre Behelfe a» die Hand
zu geben, oder einen andern Sachwalter zu bcstel
Icn und diesem Gcrichlc namh>,fl zu nu'chcn, über-
haupt nach Vorschrift der Gesetze einzuschreiten wissen
mögen, widrigen« sie sich d,c Folgen ihrer Verab-
säumung selbst beizumcssen h„l>en,

K. t. stadi. deleg Bezirksgericht Laibach am
.4. Jänner !857.

3- 2 l l . ( , ) " ' ^ 7 7 4 4 6 .
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
I. Dezember 1856. 3. 2«64 l . betreffend die
Erckutionsiü'hmng der Sparkassa Laibach, gegen I o
scf Novat von Podpelsch, wird bekannt gemacht, daß
bei sruchllos verstrichener Togsayung am 26 Februar
d, I . zur 2 Feilbietung gcschsitten werden wird.

K. k. städl. dclea. Nezirlsgericht Laibach am
2«, Jänner 1857.

Z. 213. ( I ) Nr. 347,
E d i k t .

Von dcm t. k. stäbt. deleg Bezirfsgerickte in
Laibach wud dem Joses und dn Maria Wonzha, letz-

tlle verthcl. Koman, dann dem Gregor und der Maria
8«n. Wonias, sämmtlich unbekannten Aufenthalts,
und den ebenfalls unbekannten Rechlßnachfolgtrn
hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Gregor Wonzha von Dvor,
durch Dr. Burger die Klage auf Verjährt > und
Erloschenerklärung ihrer Forderunasansprüche aus
oem, auf der im Grundbuche Strodelhof «ul> RMf.
Nr. 52 vorkommenbln Realität intadulirten HeirathS-
verircigeS vom 18, M^i 1608 dri dlesem Genchle
eingebracht, worüber die Verhandlungslagsatzung
auf dcn I. Mai l. I . Vormittags 9 Uhr ange.
ordnet wurde.

Nachdem d,r Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte n,cht bekannt ist, so wurde zur Vertretung
derselben der hiesige Hof- und Gcrichtsadvokat Herr
Dr. Suppanzhizh bestellt, mit welchem diese Rechts'
s„chc nach Vorschrift der Gerichtsordnung durchgc.
fühit und entschieden wird.

Die Geklagten werden demnach dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls selbst z„ rechter
^eit zu erscheinen, oder dem obigen Vertreter ihre
Behelfe zukommen zu lassen, oder einen andern
Sachwalter zu bestellen und dem Gerichte namhaft
zu machen wissen mögen, widrigens sie sich die
nachthciligen, aus ihrer Versaumniß entstehenden
Folgen fclbst beizumessen habe» werden.

K. t. statt, deleg, Bezirksgericht Laibach am
14. Jänner 1857.

Z, 214. ( I ) Nr, >S40,
A m 0 r t i s a t i 0 n s - <5 d i k t.

Von dem gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird
hiermit bekannt gemacht:

Es h.ibe über Ansuchen der Sparkasse in Lai-
bach die Einleitung der Amortisirung des in Ver>
lust gerathenen Spartassabüchleins Nr, 25589, an
Ursula llmbroschitz lautend, mit dem Einlagclapitalc
pr, 64 fi,, bewilliget.

Es werden demnach alle Jene, welche ein Recht
auf das bezeichnete Bparkassabüchlein zu besitzen
glauben, sowie der allfällige Besitzer desselben auf.
gefordert, ihre Rechte binnen 8 Monaten von dem
unten angesetzten Tage sogewiß hiergerichls darzu.
lhun, als widrigens nach Verlauf dnser Zeit über
wcilklttz Einschreiten der Gesuchstcllerinn dieses Spar-
kassabüchlein als amortisirt lrklärt werden soll.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
30. Jänner 1857.

Z. 215. (!) Nr. 1285.
E d i k t .

Von dem gefertigten t. t. Bezirksgerichte wirb
hicmit bekannt gemach '̂.

Es habe über Ansuchen des Franz .ssomalar
von Medno, in die exekutive Feilbietung der. der
Maria Hossnig gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schalt Lack Urv. Nr, 542 vorkommenden, gerichllich
auf 293 fl. 40 kr, bewerlhelen Haxsrealitäl sammt
Garten zu Pungcrt, wc«en schuldigen 139 fi.,:. » c.
bewilliget, und die Vornahme derselben auf den
2. März, 2. April und 2. Ma i d. I . , jedesmal
Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der Gcrichiskanzlei
mit dem Anhange angeordnet, daß die Realität nur
bei der 3. Feildietung auch untcr dem Schätzungs.
werthe an dcn Meistbietenden hinlangegeben werde.

Der neueste Ornndbuchsexirnki, das Schätzungs-
Protokoll und die Lizilationsbedingnissc können zu
den gewöhnlichen Amlsstimden hiergerichts eingesehen
werden,

K. k. städt, delea. Bezirksgericht Laibach am
25. Jänner 1857.

6. 218. ( I ) Nr. 5870.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamte Feistü'z, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Exekution«'
iührerS Jakob Iagoonik von Tomine, geaen die
minderj. Erben des Stefan Ierschmovij, unter Ver.
lretung des Vormundes Anton Ierschinoviz von
Haiic. wegen schultigen !70u"d«n fi L M . c. 8, e,,
in die erctulive öffentlich-' 3!elsteigerung der, dein
Letzlern gehörigen, i,n Grundbuche des Gules Neu-
kofcl 6u!i Urd, Nr, 2 vorkommenden Realität sammt
An- und Zuaehör, im gerichllich erhobener, Schäz.
zungswerlhe von 598 fi. 25 kr. C. M . goviüic,,!,
und zur Vornahme derselben die erctutivc Fcilbie'
lungstagsatzung auf den 4, März, auf dcn 3 April
,md aul den 2 Ma i ,857 , jedesmal Vormittags
„rn 9 Ul,r ,n dieser Amtkkanzlei mit dem Anhange
best„>'Ml worden, daß die feilzubietende Realität
,,„r beider letzten Feilbielung «uch unter dem Schäz.
we"de""^ " " ^ " Meistbietenden hintangegebcn

Das Schätzungzprotokoll. dcr Grundbuchsex'
rall und die Lizitotionsbedingnisse können bei die.

um Gerichte in den gewöhnlichen Amlestundcn e,l,-
gesehen werden

K. t, Bezirksamt Feistriz, al« Gericht, am 3».
Oktober 1856.



W
Z, 146, (3) Nr. 3983.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamt« Kwinburg, als

Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Lukas
Wudlai, Georg Sarnig u»d Franz Kodermann,,
sowie denn Rechtsnachfolgern, hiermit erinnert:

Es habe Herr Johann Koch von Krainburg
w!oer dieselben die Klage auf Verjährt. und Er-
loschmerklärung der, aus seiner im Grundbuche M i -
chelstetten «uk Urb Nr. 348 vorkommenden Halb-
hübe haftenden Satzpusten, als:

») der seit 30. Oktober 1789 zu Gunsten des Lukas
Wodlai mlabulirten Obligation voni 28. Ok'
tober »789 p l . 388 fi, 16 kr,;

li) der seit 29. April >790 zu Gunsten deS Georg
' Sarnig intabulirlen Obligation vom 27. April
- 17^0 pr. 850 fi, , und

' e) des zu Gunsten des Franz Kodermann seit
5. Ma i 1790 intadulirtc»'Urtheil« vom <4,
Jänner l?90 pr. !70 fl,, «nl, pr»«». 7. Ok>

toder «856, Z. 3983, hicramts eingebracht, worüber
zur Verhandlung dit Tagsatzung auf den 21, April
!85? Früh 9 Uhr mit dem Anhangt des z. 29 der
a. G. O. angeordnet, und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Dr, Franz
Glodozhnik von Krainburg als (^usglor 2<l »ctum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens dies«
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
?. Oktober ,856.

3, >58. (3) Nr. !09.
E d i l t.

Von dem k, k, Bezirks«mte Kronau, als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es habe das hohe k, t, Landesgericht mit Beschluß
öl!« 13. Jänner d. I . , Z, 7239, Über Andreas
Koschier, vul^« Rogarjou von Kronau, 8„l> Konft,
Nr. 28, wegen Wahnsinnes die Kuratel zu verhän.
gen befunden, und es sei von diesem Bezirksamt«
dessen Vater Gregor Koschier als Kurator bestellt
worden.

Kronau am 18 Jänner »857.

3^Iz»7"(3) Nr. ,355.
E d i k t .

Von dem k. s. Btzirksamte Kronau, als Ge°
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei über freiwilliges Ansuchen die össent
liche Feilbi«!u,ig der zum Nachlasse des A n d r e a s
A r n i t z gehörigen, im Grundbuch« der Herrschaft
Weißenfels 8„li Urb. Nr. 804 vorkommenden Nea°
l i tä t , bcstehene aus dem Hause Konsk. Nr. 19 in
Kronau mit einer Hufschmiede. WirthschcUlsgebäuoe
und Garten, im Scha'tzungswcrthe von 880 fi,, dann
in Kleidungsstücken, Einrichtung und Schmicdewcrk-
zeugen, bewilliget und auf den

2, M ä r z !857
um 9 Uhr früh an der abgcnanntcn Realität bestimmt
worden. Da« Verlassensch,ifts,Inventar, das Grunde
buch und die Lizitatillnsbedinginffe lönne» bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

Kronau am 23, Dezember 1856.

Z " » ^ (3) N r T V l ^ ,
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamt« Laa« , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es seien m der Exckulionssache des Herrn Mat
lhäus Furlan von Feistritz, gegen Andreas Iuvan-
zhizt) von Raune, über beiderseitiges Einverständniß
die mit Bescheide uom ü . Oktober l856, 3.4218,
auf den !3. Dezember 1856 u»d !3. Jänner 1857
angeordneten Tagsatzungen zur exekutiven Veräuße.
rung der, dem Andreas Iuvanzhizh gehörigen, im
Grundbuche »nl< Herrschaft Nadlischek Urb. Nr, 364,
362l352, Rcktf. Nr. 503 vorkommenden, gerichtlich auf
!.<i35 fl'bewertheten Realität in Raune, wegen schu^
dig«, »73 fl. c «. e>, als abgehalten angesehen, und
die dritte auf den !3. Februar !857 angeordnete
Feidietungstagsatzung aus den 26, I u m l357 früh
von 9—!2 Uhr vor diesem Gerichte mit dem An.
hange übertragen, daß die Realität bei derselben
auch unter dem Schätzu»gswerthe hintangegeben wer.

dcn würde.
Der Grunobuchseltrakt, die Lizitationsdeding-

nisse und das Schätzungsprototoll können hieramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am ?.
Dezember 1856,

Z, ' 62 . (3) " " N r 7 V l 4 I .
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt« Laas, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es seien in der ExekutionKsacke des Herrn
Matthäus Furlan aus Feistritz, gegen Matthäus
Repar von Krainzc, über beiderseitiges Einverständ-
niß die mit Bescheide vom l l . Oktober >856, Z.
4219, auf den l2 . Dezember 1856 und l2.Jänner!

l857 angeordneten Tagsatzungen zur exekutiven l
Veräußerung der, dem Matthäus Repar gehörigen,'
im hiesige» Grundbuche 8»l> Herrschaft Naülischeg
Urb. Nr. 302^292, Rekt, Nr, 485 vorkommenden,
gerichtlich auf l!85 si. dcwertheten Realität in
Krainze, wegen schuldigen 128 fi. 49 kr. e. «. e,,
a>s abgehallen angesehen, und die dritte auf den
12. Februar 1837 angeord»cte Feilbietungstagsaz»
zung auf den 27, Juni >857 früh um 9 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Anhange übertragen, daß
diese Realität bei derselben auch unter dem Schaz-
zungswcrthe hintangegeben werden würde.

Der Grundbuchsertrakt, die Lizilationsbedingnissc
und das Schätzungsprotokoll können Hieramts e!n>
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 7,
Dezember 1856.

3. 163. (3) Nr7^2^2
E d i k t .

Vom k, k. Bezirkamte Laas, als Gericht, wird
hiermit bekannt gemacht:

M.m habe zur Vornahme der mit Bescheide
vom 24. S'ptembcl 1856, 3 4086, bewilligten,
sohin aber sistirten exekutiven Feilvietung der, dem
Leoichard Giebenz gehörigen, im Grundbuche sub
Herrschaft Oreenegg Urb. Nr. 228 vorkommenden, ge-
richtlich auf 800 fi. geschätzten Realität, wegen dem
Mathias Leustcg Nrch immer schuldigen ! l 4 fl,
e. 8. »,, die Lagsatzungen auf den 28. Februar, auf
den 28. März und auf den 28. April 1857, jedes»
mal früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Feildittungstagsatzung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben veräußert würde.

Das Schätzungiprotokoll, der Gruno!»uchsex
trakt und die Lizitationsbedingnisse erl'egen hierge»
richts zur beliebigen Einsichtnahm«.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 13,
Dezember l856. ,

3 ,75. (3) " ^ " Nr. 3153.
E d i k t ,

Von dem k, k, Bezirksamle Treffen, als Ge-
richt, wird »er Helena Feichtinger und Alois Pol>
lak von Savenstein, dann dessen Rechtsnachfolgern un-
bekannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es hade Htrr Iakub Gruden, nmmn« der Ka>
planei von Ncudegg, wider dieselben die Klage auf
Verjährt» und Erloschenerklärung der für Helena
F ichtinger an dem im Grundbuche von Kroisendach
Folio 299 »»b Tup. Nr. 2. auf Xiamen des Georg
Rogcl voikommenden, ui>o uon diesem der Kaplanci
zu Neudegg verstiftetcn Weingarten in Neber mit,
telst Schuldscheines <1<!o, 24, April 1822, intal', !0,
Septembrr l825, haftenden Satzpost pr. 40 fi. und
oes für Alois Pollak am 20, Septemb<r !825 int.ib,
Pachtvertrages l!<!o, 2t, April 1823, pr. ,85 ss,
nebst Nebenuerdindlichkeite» unl> auf Löschung dieser
Satzposten von dem benannten Weingarten, 8»l» p,»»«!,.
25. Oktober 185«, g, 3>53, Hieramts eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 2«. März 1857
früh um 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 der a,
G. O, hieramts angeordnet, und d«n Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalte« Herr Antun
Johann Bo'hm von Grilsch als ^ui-aio!- »cl »elum
auf ihre Gefahr und Kosten bcstellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan.
digct, daß sie allenfaüS zu rechts Zeit selbst zu er-
scheinen oder sich einen andern Vachwalter zu be>,
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri,
qe„s diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 5.
November 1856,

3- 177. (3) Nr. 3505.
E d i l t.

Von dem k. k, Bezirksamte Seisenbcrg, als <tzc
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Skufza
uon Ratje, gegen die Ehelmte Anton und Maria
Boden uon Verch, wegen aus dem gerichtliche» Ver,
gleiche dan, ,6. Juni !855, 3, >0>6, schuldige»
! 2 , si. 30 kr, 6, M, c, « c:., in die erekutive üffent̂
liche Versteigerung der , dem Letzter» gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Seisenbera. ,ub Rekt, Nr.
3?z vorkommenden Hubrealität sammt Wohn- und
Willhschaflsgebäuden zu Verch «»I, C. Nr. !0, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe uon 725 fi,
L M . , gewilligcl und zur Vornahme derselben die
Feilbietungstagsatzungen auf dcn 26, Februar, auf
den 26. März und auf den 27. April I857. jedes,
mal Vormittags um >0 Uhr im Orte der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil
zubietende Realität nur bei der letzten Feildietuna,
auch unter dem Sckätzungswcrthe an oen Meistbie-
tende» hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll , der Grundbuchser-
tralt und die Lizitalionsbedingoisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden

K. k. Bezirksamt Seisenderg, als Gericht, am
> 10. Dezember ,856.

Z. !78 (3) Nr. 3746.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamle Seisenberg, als
Gericht, wird liiemit bet.inn! gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias I lz ,
von Oberdorf, gegen den minderj. Ioscf Konte von
Schwörz, u»!er Vertretung seines Vaters Mathias
Kontc, wegen aus dem Urtheile <1<!n, 3, August
!855, 3 2 0 ! ! , schuldigen 164 fl, 27 kr. CM, c. 5. c,,
in die Reassumirung der öffentlichen 3 !̂e,steigerung
der, dem Letzter» gehörigen, im Grundbuch? der Herr»

^schaft Seisenberg »„Ii Nett. Nr, 278 vorkommenden
Halbl,ube sammt Wohn. und Wirthschaflsgtbäuoen
zu Schwörz »>,!) <Z, Nr, 4 l , im gerichtlich erhöbe»
»cn Schätzungswerthe von 1052 si. C, M. gewil!i<
get und zur Vornahme derselben die Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den 23, Februar, auf den 23.
März und auf den 23. April 1857, jedesmal Vor>
mittags um 10 Uhr in loco der Realilät mit dem
Anhange bestimmt worde», daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Echätzungswerthe an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schätzungsproiokoll, der Grundbuchsex'
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
6. Dezember I85S.

3^ »79̂  (3) ' ^ MV. löö^
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt« Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über dc>3 Ansuchen des Andreas Kikel
von Winkel, als 3essionär des Johann Hcglcr, gegen
Josef und Mathias Gril l von Oberwarnberg, wegen
aus dem gerichtl, Vergleiche vom 22, Okioder 1830,
Z, 539, schuldigen 3N0 fi. E, M , o, 8 c,, in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzlern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gottschee
suti Neklf. Nr. 853 vorkommenden ^ Hubc sammt
Wohn» u. Wirthschaftsgebäudc» zu Obeiwar„berg »u!>
Konsk. Nr. 9 , im gerichtlich erhobenen Schätzungs»
werthe uon 443 fi. E M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben die Feilbietungs'Tagsatzungen auf den 15.
Jänner, auf den 16. Februar und auf den <s», März
1857, jedesmal Vormittags um !0 Uhr i» der hie<
sigen Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt woc>
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letzte«'
Feilbietung auch unter dcm Tchatzungswerlhi an de»
Meistbietenden hin'tangegeben werde.

Das Sckätzungsprotololl, der Grundbuchs«'
trakt und die Lizitationsbedingniffe kö»ncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunde» eingesehen
werden,

K. k, Bezirksamt Seisenderg, als Gericht, am
22, Oktober »856.

37 l ' 867" l3 ) ^ Nr. 2628.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt? Weixeldurg i» Sit>
tich, a!s Gericht, wird hicrnit bekannt gemacht:

Es sei über Ansucken des Johann Pekoll von
Schachouz, gegen Johann Kallar von Malledulle,
wegen aus dem Vergleiche vom 15, April I85S,
schuldigen 98 fi. C. M . <?, ». <?., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der herlfchaft Sittich des Feldam«
te« «nli Urb. Nr, 13 vorkommenden Nealirät in
Maledulle, im gerichtlich erhobenen Tchätzimgswerthe
von 749 fi, E, M , , gcwilliget "und zur Vornahm«
derselben die Feilbictungs « Tagsatzungen auf den 30,
März, auf dcn 30, April und auf den 30 Mai
1857, jedesmal Vormittags lim 9 Uhr in hiesiger
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wurden,
daß die feilzubietende Nealilät nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dcm Schätzungswcrthe an de"
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzmigsprotokoll, der Grundduchsextrakt
und die Lizilalionsbebingnissc können bei diesen!
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Weixelburg in Sitt ich, als
Gericht, am 1. September 1856.

3 " 585. (3)" ^' " UlT" 259^
E d i t t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a j t s '
G l ä u b i g e r ,

Von dem k. k. Bezirksamte Weixelburg >"
Si i t ich, als Gericht, werden Diejenigen, welche «^
Gläubiger an die Verlassenschaft des am !, Ma i ls5°
in Weixelburg ohne Testament verstorbenen Frani
Schinek eine Forderung zu stellen haben, aufg^'
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung " "
DaNhuung ihrer Ansprüche den 20, April 1857 um
9 Uhr Vormittags zu erscheinen, oder bis dahl^
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens de «
selben an die Verlassmschaft, wenn sie durch ^ ^
zahlung der angemeldeten Forderungen t,l>^°A,
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als >»!">
ihnen ein Pfandrecht gebührt. ,g

K. k. Bezirksamt Weixeldurg in Sitt ich.
Gericht, am 23 September 1856.


